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Angela Merkel überzeugt nicht alle
Angela Merkel hat bei ihrer Wie-
derwahl zur CDU-Vorsitzenden ei-
nen Dämpfer hinnehmen müssen.
Beim Bundesparteitag stimmten
gestern 89,5 Prozent der Delegier-

ten für sie. Das ist ihr schlechtestes
Ergebnis als CDU-Vorsitzende
während ihrer Kanzlerschaft und
ihr zweitschlechtestes Resultat
überhaupt. 2004 kam sie auf

88,4 Prozent. Merkel sagte: „Liebe
Delegierte, ich nehme die Wahl an
und freue mich über das Ergebnis.
Herzlichen Dank für das Vertrau-
en.“ Merkel steht seit fast 17 Jah-

ren an der Spitze ihrer Partei und
will zum vierten Mal als Kanzler-
kandidatin antreten. � Foto: afp

➔ Kommentar
➔ Thema des Tages

Nouri im
Interview

� Werder-Coach Alexander
Nouri spricht im Interview
über den Stressabbau, die Fit-

ness und Werders
Winterpläne.
� Die Wade streikt: Zit-
tern um Stammkeeper

Jaroslav Drobny.
� Blutige Nase: Pizarro bricht
Training ab.

EURO 1,0734 $ (+0,0032)

DAX 10775,32 (+90,49)

DOW 19251,78 (+35,54)

BÖRSE Mehr Soldaten in Behandlung
Die Zahl der Bundeswehrsoldaten,
die wegen psychischer Erkrankun-
gen in ärztlicher Behandlung sind,
steigt offenbar wieder an. Im ver-
gangenen Jahr wurden 694 Solda-
ten „wegen einer einsatzbedingten
psychischer Störung in den psychi-
atrischen Abteilungen und fachärzt-
lichen Untersuchungsstellen der

Bundeswehr behandelt“, hieß es
gestern in einem Medienbericht un-
ter Berufung auf eine Antwort des
Verteidigungsministeriums auf eine
Parlamentsanfrage der Linksfrakti-
on. Im Vorjahr seien es noch
645 Soldaten gewesen, im Jahr
2013 hatte die Zahl bei 1 085 gele-
gen. � epd/Foto: dpa

Deutsche Schüler treten
bei Pisa auf der Stelle
„Eine Stabilisierung auf hohem Niveau“

BERLIN � Dämpfer für die Re-
publik: Nach zehnjährigem
Aufstieg ins obere Mittelfeld
haben die deutschen Schüler
beim weltweiten Vergleichs-
test Pisa teils schlechtere No-
ten kassiert. Die Organisation
für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung
– Ausrichter der Studie für
weltweit gut eine halbe Milli-
on 15-Jährige – warnte vor
nachlassendem Reform-
schwung in Deutschland. Die
Kultusministerkonferenz der
16 Bundesländer (KMK) und
der Bund sicherten zu, für
bessere Ergebnisse ihre Haus-
aufgaben zu machen.

„Es gibt eine Stabilisierung
auf hohem Niveau, auf die

man durchaus stolz sein
kann“, sagte KMK-Präsiden-
tin Claudia Bogedan (SPD) bei
der Pisa-Präsentation gestern
in Berlin. „Wir haben unse-
ren Platz in der Rangliste ge-
halten, andere Länder haben
sich verschlechtert.“ Aber es
müsse Ziel der deutschen Bil-
dungspolitik sein, „weiter
nach oben aufzuschließen“ –
und das sei zuletzt nur im Be-
reich Lesekompetenz knapp
geglückt, nicht aber in Ma-
thematik und im Pisa-
Schwerpunktfach Naturwis-
senschaften. Am unteren
Rand der Leistungsskala sei
Deutschland insgesamt bes-
ser geworden. � dpa

➔ Kommentar, Hintergrund

Atom-Konzernen
steht Ausgleich zu
Bundesverfassungsrichter verkünden Urteil

KARLSRUHE � Der beschleunig-
te Atomausstieg nach der Re-
aktorkatastrophe von Fuku-
shima hat für die Bundesre-
gierung ein Nachspiel: Den
Energiekonzernen steht für
sinnlos gewordene Investitio-
nen und verfallene Produkti-
onsrechte ein angemessener
Ausgleich zu. Dies stellte das
Bundesverfassungsgericht
nach Klagen von Eon, RWE
und Vattenfall gestern fest.

Dem Urteil zufolge ist die
Gesetzesnovelle, mit der die

politische Kehrtwende 2011
besiegelt wurde, zwar im We-
sentlichen mit dem Grundge-
setz vereinbar. Die Versorger
wurden auch nicht enteignet.
Es fehle aber eine „verfas-
sungsrechtlich notwendige
Ausgleichsregelung“, sagte
Vizegerichtspräsident Ferdi-
nand Kirchhof bei der Ver-
kündung. Die Ausgleichsre-
gelung muss das Umweltmi-
nisterium nun bis zum Jahr
2018 ausarbeiten. � dpa

➔ Wirtschaft

Kredite nur gegen Nacktfotos
Auf einem Online-Portal für Vermittlung von Krediten in Chi-
na sind Nacktfotos als Sicherheit verlangt worden – und das
Unternehmen hat diese Fotos offenbar nicht ausreichend ge-
schützt. Die Zeitung „Global Times“ berichtete, eine Zehn-Gi-
gabyte-Datei mit Fotos und Videos von mindestens 167 jungen
Frauen sei seit vergangener Woche im Netz zu finden. � afp

Bauernland soll
in Bauernhand bleiben

Niedersachsen will Landwirte im Ringen um Wiesen und Äcker stärken
HANNOVER � Niedersachsen
macht Ernst mit der Pachtpreis-
bremse: Das rot-grüne Landes-
kabinett schickte gestern einen
entsprechenden Gesetzesent-
wurf auf den Weg in die Ver-
bandsanhörung. Ab dem Früh-
jahr sollen sich die Landtagsaus-
schüsse damit beschäftigen.

„Mit dem Gesetz wollen wir
sicherstellen, dass Bauern-
land in Bauernhand bleibt“,
sagte Agrarminister Christi-
an Meyer (Grüne). „Wir wol-
len keine Investorenlandwirt-
schaft“, betonte der Minister.

Aus aktuellem Anlass wur-

de ein weiterer Passus einge-
fügt, der Kapitalanlegern den
Kauf von Land weiter er-
schweren soll. Im Land Bran-
denburg hatte sich der Versi-
cherungsriese Munich Re
kürzlich über die Mehrheits-
übernahme einer Firma etwa
2400 Hektar gesichert – ohne
Grunderwerbsteuer zu zah-
len. Solche „Share Deals“ ge-
nannten Anteilskäufe sollen
in Niedersachsen unter Um-
ständen genehmigungs-
pflichtig werden. Der Land-
kauf „durch die Hintertür“
müsse unterbunden werden,
forderte Meyer.

Hintergrund des Gesetzes,
welches noch in diesem Jahr
den Landtag passieren soll,
sind vor allem im Nordwes-
ten Niedersachsens massiv
steigende Preise für Kauf und
Pacht von Land. Vielerorts ha-
ben sich die Kosten binnen ei-
nes Jahrzehnts mehr als ver-
doppelt. Die Preise für Acker-
land steigen in Ostfriesland
und im Emsland um bis zu
17 Prozent pro Jahr.

Das neue Gesetz soll die Er-
höhung von Pachtpreisen auf
maximal 30 Prozent über den
regionalen Durchschnitt be-
grenzen. „Das funktioniert

ähnlich wie die Mietpreis-
bremse, aber mit Boden“, sag-
te Meyer.

Außerdem soll es Landwir-
ten und Kommunen ein Vor-
kaufsrecht auf frei werdende
Wiesen und Äcker einräu-
men: Interessieren sich
schließlich mehrere Landwir-
te für eine zu verkaufende
Fläche, soll über ein Punkte-
system ermittelt werden, wer
am Ende den Zuschlag be-
kommt. Pluspunkte sollen
die bisherigen Pächter, Jung-
bauern, Ortsansässige, Klein-
betriebe und Öko-Betriebe
bekommen. � klw

Prüfer weisen Organspende-Verstöße nach
Manipulationen bei Transplantation in Jena, Hamburg und Leipzig / Insgesamt kaum Probleme

BERLIN � Kontrolleure haben
an drei Unikliniken Manipu-
lationen bei der Transplanta-
tion begehrter Spenderorga-
ne festgestellt. Systematische
Richtlinienverstöße und Ma-
nipulationen seien bei Lun-
gentransplantationen an der

Universitätsklinik Jena aufge-
fallen, teilten die Prüfungs-
und Überwachungskommis-
sionen von Ärzten, Kliniken
und Krankenkassen gestern
mit. Geprüft worden seien
die Jahre 2013 bis 2015. Zu-
dem seien bei den Lungen-

transplantationsprogram-
men der Unikliniken Ham-
burg-Eppendorf und Leipzig
systematische Manipulatio-
nen und Auffälligkeiten fest-
gestellt worden. Diese Prü-
fungen bezogen sich auf den
Zeitraum 2010 bis 2012. Die

überwiegende Zahl der Prü-
fungen habe dagegen keine
Auffälligkeiten ans Licht ge-
bracht. Nach Angaben der
Kommissionen wurden
14 Transplantationsprogram-
me vor Ort und 17 weitere
schriftlich geprüft. � dpa

WERDER BREMEN

WETTER

Puppen-Spione
im Kinderzimmer

BRÜSSEL � Verbraucherschüt-
zer warnen vor möglichen
Datenlecks bei Kinderspiel-
zeug mit Internetverbin-
dung. Über die Puppe „My
Friend Cayla“ und den Robo-
ter „i-Que“ könnten Dritte
sich ohne Schwierigkeiten
mit Kindern unterhalten, er-
klärte der europäische Ver-
braucherverband Beuc ges-
tern. Die Kritiker stützen sich
dabei auf eine Untersuchung
des norwegischen Verbrau-
cherverbands. Wenn zum
Beispiel „Cayla“ online ist,
können Kinder der Puppe
Fragen stellen – über das In-
ternet sucht eine App darauf-
hin Antworten. � dpa

➔ Wirtschaft

KURZ NOTIERT

Nato und EU
rücken zusammen
BRÜSSEL � Die Nato und die
EU haben ein 42-Punkte-Pro-
gramm für eine engere Zu-
sammenarbeit beschlossen.
Mit der Kooperation bei Mari-
neeinsätzen oder in Berei-
chen wie Cyberabwehr und
Rüstungsforschung wollen
die beiden Organisationen
auf neue globale Bedrohun-
gen reagieren. � dpa

➔ Hintergrund

 FC Barcelona
Bor. M’gladbach 4:0
Champions League

Bayern München
Atlético Madrid 1:0

FUSSBALL

Achtsitzer auf T6-Basis
Bürgerbusverein fährt mit neuem Auto

WEYHE � Der Bürgerbusverein
hat ein neues Fahrzeug ange-
schafft. Der Achtsitzer auf T6-
Basis tourt seit zweieinhalb
Wochen auf der Linie 116 –
und steuert dabei zwei neue
Haltestellen in einem Lahau-
ser Wohngebiet an: „Heer-
weg“ und „Im Ring“. Das
92400 Euro teure Auto ver-
fügt über eine ausklappbare
Rollstuhlrampe sowie über
ausreichend Platz für Rollato-
ren. Der Verein sucht weitere
Fahrer. 36 sind langfristig zu
wenig. ➔ Weyhe

Der zweite Vorsitzende Hans Tö-
bel mit Fahrer und Teilzeitniko-
laus Gerd Hoffmann. � Foto: jeh

Engagement für
Forstwirtschaft

STUHR � Stuhr ist eine Ge-
meinde mit vergleichsweise
überschaubarem Baumbe-
stand. Umso wichtiger sind
die inzwischen 36 Babywald-
pflanzungen durch die Ar-
beitsgruppe „Mehr Grün für
Stuhr“. Deren Sprecherin An-
drea Radoy hat jetzt die Nie-
dersächsische Forstmedaille
erhalten. Damit belohnt das
Niedersächsische Landwirt-
schaftsministerium ihr Enga-
gement für Landschaftspflege
und Forstwirtschaft. ➔ Stuhr

LOKALES

Altes Pfarrhaus
vor dem Abriss

BARRIEN � Die Barrier werden
sich wohl mit dem Abriss des
1784 errichtete Pastorenhau-
ses an der Glockenstraße ab-
finden müssen. Dafür hat
sich jetzt die Kirchengemein-
de in einer Versammlung aus-
gesprochen. Das Alte Pfarr-
haus ist nach der Kirche und
einer Scheune auf dem Hof
Hackfeld das drittälteste Bar-
rier Gebäude. Es steht aber
nicht unter Denkmalschutz.
Folge einer Bausünde aus den
1960er Jahren. ➔ Syke
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